
(zas) Stralsund. Private
Oster-, Traditions- und Lager-
feuer unterliegen grundsätz-
lich keiner Genehmigungs-
pflicht in der Hansestadt Stral-
sund. Die Zustimmung des Ei-
gentümers der Fläche, auf der
das Feuer entzündet wird,
muss natürlich vorliegen. 

Was ist zu beachten? 
Umwelt- und forstrechtliche

Bestimmungen und Vorgaben
von Hausordnungen oder
Kleingartenvereinen sind
ebenfalls zu beachten. Halten
Sie ausreichend Abstand zu
Gebäuden, die Feuerwehr
empfiehlt mindestens 50 m.
Halten Sie aber auch Abstand
zu Straßen und beachten Sie
mögliche Einschränkungen in
der Nähe von Bundeswasser-
straßen oder Eisenbahnanla-
gen. Beachten Sie die Wind-
richtung und vermeiden Sie
Funkenflug und Rauchbelästi-
gung. Ein privates Feuer kann
durch die Feuerwehr gelöscht
werden, wenn dies die Polizei
oder die örtliche Ordnungs-
behörde anweist, Gebäude ge-
fährdet sind, Anwohner durch

den Rauch belästigt werden
oder gegen umweltrechtliche
Bestimmungen verstoßen
wird. Denken Sie bitte daran,
dass auch Ihr Nachbar nicht je-
den Gestank, Rauch oder Ruß
hinnehmen muss. Das Bürger-
liche Gesetzbuch billigt ihm
grundsätzlich einen zivilrecht-
lichen Abwehranspruch zu,
wenn seine Grundstücksbenut-
zung wesentlich beeinträchtigt
wird. 

Was darf ins Feuer? 
Ins Feuer gehören trockene

Pflanzenreste und unbehan-
deltes Holz. Abfälle, nasses
Holz und Kunststoffe führen
nicht nur zu Rauchbelästigun-
gen, sondern setzen Schadstof-
fe frei und dürfen daher nicht
verbrannt werden. 

Pflanzenabfälle gehören
nicht ins Osterfeuer. Das Ord-
nungsamt weist nachdrücklich
darauf hin, dass das Verbren-
nen von Pflanzenabfällen  nach
der Pflanzenabfalllandesver-
ordnung MV geregelt ist und
durch die Kreisverwaltung be-
arbeitet wird. Bei Fragen zu
diesem Thema wenden Sie sich

bitte an den Landkreis Vor-
pommern-Rügen, Tel. 03831
357-1000. 

Wie sind Gefahren 
zu vermeiden? 

Vom Feuer darf keine unmit-
telbare Brandgefahr für die
Umgebung ausgehen. Es sind
ausreichende Löschmittel
(Wassereimer, Garten-
schlauch, Sand, Feuerlöscher)
bereitzuhalten. Wer ein Feuer
entzündet oder betreibt, ist
auch für die Folgen verant-
wortlich und kann daher bei
Schäden auch in Anspruch ge-
nommen werden. Of-
fenes Feuer muss be-
aufsichtigt werden.
Achten Sie auf kleine
Kinder, sie unterlie-
gen sehr schnell der
Faszination des Feu-
ers und unterschät-
zen die Gefahr.
Brennbare Flüssig-
keiten sind als
Brandbeschleuniger
ungeeignet und ge-
fährlich, seien Sie
vorsichtig beim An-
zünden. Wenn das

Brennmaterial schon länger
liegt, sollten Sie es vor dem
Entzünden umschichten, da-
mit Ihr Feuer nicht zur Flam-
menfalle für Tiere wird. Hal-
ten Sie immer eine Zufahrt für
Feuerwehr und Rettungsdienst
frei. Zögern Sie nicht, im Zwei-
fel den Notruf 112 zu wählen.
Ihre Feuerwehr ist rund um die
Uhr für Sie einsatzbereit. 

Wie verhalte ich mich 
bei Verbrennungen? 

Auch bei Verbrennungen
wählen Sie den Notruf 112!
Denken Sie daran, dass bei

Kindern die Schwelle zur Le-
bensgefahr schneller erreicht
ist als bei Erwachsenen. 

Sollte es zu Verbrennungen
kommen, bringen Sie die Per-
son aus dem Gefahrenbereich,
denken Sie aber immer an die
Eigensicherung. Entfernen Sie
zügig die Kleidung und Um-
schneiden festklebende Stoff-
teile. Die bislang vorgeschla-
gene Kühlung mit Wasser wird
bei größeren Verbrennungen
nicht mehr empfohlen, da es zu
einer schwerwiegenden Bela-
stung des Kreislaufs durch Un-
terkühlung kommen kann. 

Versorgen Sie die
Brandwunde mit ge-
eignetem Verbands-
material (z.B. einem
Verbandstuch) locker
und ohne Druck.
Schützen Sie den Ver-
letzten vor weiterem
Wärmeverlust, üben
Sie aber keinen
Druck auf die ver-
sorgten Wunden aus.
Prüfen Sie Bewusst-
sein und Atmung und
handeln Sie entspre-
chend.

OSTERFEUER, TRADITIONSFEUER, LAGERFEUER
Schön, aber gefährlich

Die AfD-Fraktion im Kreistag
Vorpommern-Rügen wünscht 
schöne Osterfeiertage!
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